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Druck und Verlag von I . H . Geiger in Lahr . Sonntag den 13 . September Für die Redaktion verantwortlich : I . Rethwisch in Lahr . 1896 .

ŷti Kundgebungen des Grosihrrzogs .
l!m Herren StaatSminister Df . Nokk und Ober -

Hmnetster Schnetzler sind folgende Handschrei -

ja Seiner Königlichen Hoheit beB Großherzogs zuge -

Mein lieber StaatSminister Nokkl

Die letzten Tage , in denen eS mir vergönnt war ,
durch Gottes Gnade di ; Vollendung meines 70 .

Lebensjahres inmitten meine » Volkes zu begehen ,

haben mir so viele Beweise hingebender Liebe und

treuer Gesinnung gebracht , daß ich außerstand bin .
wie ich gern wollte , Allen denen besonders zu dan -

tu , die sich mit ihren Glückwünschen an mich ge-

mtnbet haben . Die großartigen Festlichkeiten , welche
die Stadt Karlsruhe veranstaltet hat , sind unter sehr

zahlreicher Beteiligung aus allen Gegenden des Lau¬

de- in überaus schöner und herzerfreuender Weise
»erlaufen, und auS den einzelnen Bezirken kommen

Berichte, wonach die Bevölkerung sich an den Ver -

lmslaliuntzkn zu Ehren des Tage » überall in beson¬
ders warmer Weise beteiligt hat ; sehr groß und noch
!ium übersehbar ist die Zahl der schriftlichen und

.ilegraphischen Beglückwünschungen , die mir vcn

»ah und fern , auS der engeren Heimat , auS dem

großen deutschen Vaterlande und von jenseits der

Zreuzen deS deutschen Reiche » zugegangen sind .
Es ist mir daher eine werte Pflicht , meiner tiesge-

sühlten Dankbarkeit mit der Berstcherung öffentlich
dm wärmsten Ausdruck zu geben , daß mir in der

Liebe meines Volkes die unvergleichlichste und un -

«ergänglichste Freude geboten worden ist . Ich wende

mich an Sie , mein lieber StaatSminister , mit der

Bitte, der Vermittler meines innigen , herzlichen Dan¬

kes zu sein , indem ich Sie beauftrage , dieses Schrei¬
ben bekannt zu machen .

Karlsruhe , Zhr
ben 11 . September sehr wohlgeneigter

1896 . ( gez. ) Friedrich .
Mein lieber Oberbürgermeister Schnetzler I

Ter Rückblick auf die glänzend verlaufenen Feste ,
mit denen hier die siebzigste Wiederkehr meine » Ge¬

burtstages gefeiert worden ist , drängt mir den Wunsch

anf , weinen herzlichsten und wärmsten Dank allen

denjenigen auszusprechen , die zu ihrem Gelingen t :i -

getragen haben . Die reiche und allgemeine Aus¬

schmückung und Beleuchtung der Stadt , der so über¬

aus schöne Festzug , die sich daran anreihende groß¬
artige Huldigung in 1 : r Festhalle und die erhebenden
Eindrücke bei meiner heutigen Umfahrt durch die ver »

schiedenen Stadtteile find mir Beweise der treuen

Geflnnung und liebevolle » Anhänglichkeit t :r Ein¬

wohnerschaft meiner Residenz und ihrer Vertretung .

Ich bi» mir wohl bewußt , welche Möhr und Arbeit

sür die Beranstolter und die Teilnehmer durch diese

Festlichkriten erwachsen ist .
Für alle diese zahlreichen Kundgebungen , die mein

Herz aufS tiefste gerührt haken , bin ich von wärmster
Dankbarkeit erfüllt , und bitte Sie , meinen herzliche «
Dank den Einwohnern der Stadt und den sämtlichen
Festteilnehmern zu übermitteln .

Karlsruhe , Zhr
den 11 . September wohlgeneigter

1896 . ( gez.) Friedrich .

Wochenübersicht .
Der 9. September drö JahreS 1896 , au welchem

läge das gesamte badische Volk mit einmütiger

Begeisterung d- n 7 0 . Geburtstag seine » erhübe -

»m Fürsten feierte , ist ein geschichtlich denkwürdiger
denn er wird der spätesten Nachwelt dir Kunde

übermitteln von der Verehrung und Liebe , die G r o ß-

Herzog Friedrich bei seinen Badenern genießt « nd

di: beiden Teilen , Fürst wie Bolk , zur größten Ehre

zerricht. Aber nicht allein daS badische , das ganze

deutsche Volk blickte an diesem Tage mit den Ge »

Wen tiefster Ehrfurcht und Dankbarkeit auf den gret -

Ir» Jubilar , der wie kaum ein anderer das Ideal eines

dÄschen Fürsten verkörpert . Ter „ deutscheste
" der

Fürsten ist Großhe . zog Friedrich in den Blättern viel -

W mit Recht genannt worden . Alle hervorragenden
deutschen Zeitungen , in Süd und Nord , in Ost und

West , brachten am 9 . September Leitartikel , in denen

sie die glänzenden Eigenschaften und die unsterblichen

Verdienste unseres GroßherzogS begeistert priesen .

Auch für dir große europäische Politik hat die letzte

Woche eine ganz besondere Bedeutung gewonnen . Der

lange vorher augekündigte und auf das glanzvollste vor¬

bereitete Besuch des russischen Kaiser -

paareS auf deutschem Boden ist in BreSlau zur

Wahrheit geworden und hat einen Verlauf genommen ,
auf den nicht nur die leitenden Kreise unseres enger «

Vaterlandes , sondern auch alle der Erhaltung deS

Weltfrieden » aufrichtig ergebenen Völker mit Genug -

thuung zurückblicken . Die eigentliche Bedeutung des

Zarenbesuches liegt weniger in den großartigen äußeren

Veranstaltungen zu Ehren der hohen Gäste , als in den

Reden , die an den fürstlichen Pruuktaseln zwischen den

Monarchen gewechselt wurden . Der herzliche Ton be¬

kundete , daß di , alten Traditionen der Freundschaft

zwischen Rußland und Deutschland noch nicht erloschen

find , und daß die Entfremdung zwischen den beiden

großen Nachbarreichen , die in dem letzten Jahrzehnt

eingetreten war , einer freundschaftlichen Wiederannähe¬

rung gewichen ist . Besonders die von unserem Kaiser

nach der Abreise des Zarenpaares dem fünften Armee -

eorpS gewidmeten Worte lasten es klar erkennen , daß
die große emopäische Politik an einem Wendepunkt

steht ; Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus erblicken ihre

Aufgaben nicht in einem wechselseitigen Jntereffenstreit
der Völker , sondern in dem Zusammengehen der euro¬

päischen Staaten zur Wahrung ihrer gemeinsamen

Jntereffen gegen die unsere Kultur bedrohenden Ge¬

walten .
Die große Friedenskundgebung macht die BreSlauer

Kaisertage zu einem geschichtlichen Ereignis und wird

als solches von der österreichischen und russi¬

sche « Preffe unumwunden gewürdigt . Sie hat denn

auch auf die o r ien ta l i s.ch eo Wirren , als die

dunklen Punkte am politischen Horizont Europas , un¬
mittelbar beruhigend eingewirkt . Die Greuel in Kon¬

stantinopel haben sich nicht wiederholt , auch in Kreta

hat eine friedlichere Stimmung Platz gegriffen . Die be¬

rufsmäßigen Friedensstörer haben einstweilen ibr Spiel
verloren , was selbst die englischen Blätter mit

sauersüßer Miene zugestehen .
Nicht so friedlich wie im Norden Europas steht es

in den drei südlichen Halbinseln auS . Auch die Ita¬
liener haben schwere Sorgen . Der Konflikt mit

Brasilien ist noch nicht beigeletzt und schon verlautet ,
daß Mevelik sich von neuem regt . Wett schlimmer

allerdings find die Spanier daran , die in eine »

Verzweifluugkkampf um die letzten Reste ihres einst so

mächtigen Kolonialreiches begriffen find . Aus Kuba

und auf den P i l i p p t n e n tobt der Aufstand mit

ungeschwächter Kraft fort . Dabei gärt eS im Innern ;

Karlisten und Republikaner sind wieder in Aktion ge¬
treten . Trotzdem haben spanische Blätter roch den Ge¬

schmack, — Deutschland für die philippinischen Wirren

verantwortlich zu machen . Es scheint , daß die spani -

nische Nation noch schwere Heimsuchungen durchzu¬

machen hat .

Deutschland !
Berit «, 11 . Sept. Das S taat 8 ministe -

rtum hielt heute nachmittag unter tem Vorsitz des

Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe eine Sitz¬

ung ab .
— Außer dem Großherzog von Baden begeht in

diesem Monat noch ein zweiter deutscher Bundes¬

fürst seinen 70 . Geburtstag , Herzog Ernst von

Sachsen - Altenburg , der am 16 . September
1826 geboren ist . Von größeren Festlichkeiten fleht das

Land auf Wunsch des hohen Herrn ab , es wird aber

diesen Anlaß benutzen , um dem Fürsten , der seit 43

Jahren zum größten Segen beS Herzogtums die Re¬

gierung führt , seine Anhänglichkeit und Verehrung zu
bekunden . In weiteren Kreisen wird man sich den

Glückwünschen für Herzog Ernst , der stets eine deutsche

Gesinnung beihätigt hat , gern anschließen .
— Die Abendblätter schreiben : Tem Ende Oktober

einzubcrusenden Landtag soll der Entwurf des

SparkaffengesetzeS , die Vorlage betreffend Erwerbung
der Teile der heffifchen Ludwigsbahn , der Entwurf der

Landgemeinde - und Ctädteordnung für die Provinz

Heffen - Nasiau zugehen .
— Wie das „ Martne -V erordvungSblatt

" mitteilt ,

hat die Kaiserin von Japan anläßlich deS Un¬

tergangs des „ Iltis " zur Unterstützung der Hinter¬

bliebenen der verunglückten Besatzung die Summe von

1000 Aen gespendet .
— Der Deutsche Auwaltstag begann heute

seine Beratungen im Sitzungssaale deS preußischen Ab¬

geordnetenhauses . Staatssekretär Df . Nieberding hielt
die Begrüßungsrede namens des Reichsjnstizamtes .

— Die gestrige von 2000 Personen besuchte Ver¬

sammlung der Schlosser beschloß, in allen Werk¬

stätten , wo dies bisher noch nicht geschehen, sofort die

Forderung des Neuustundentagrs bet gleichen Löhnen zu
stellen , bei deren Nichtbrwilligung die Arbeit niederzu -

legen sei. Die Arbeitgeber nehmen in einer am Mon¬

tag stattfindenden Versammlung zu der Forderung der

Gesellen Stellung .
Potsdam , 11 . Sept. Ihre Majestät die Kai¬

serin ist heute vormittag 10 7 » Uhr auf der Wild -

parkstation eingetroffen und wurde von dem Prinzen
Adalbert auf dem Bahnhöfe empfangen .

Görlitz, 11 . Sept. Bei dem Diner, welche » heute
abend im Gesellschaftshause statifand , saß der Kaiser

zwischen dem Prinzen Ludwig von Bayern und dem

Prinzen Viktor von Italien . Gegenüber dem Kaiser

saß der Okerhofmarschall Gras zu Eulenburg zwischen
dem Chef de» Generalstabes , General der Kavallerie

Grafen v. Schlteffen , und dem Chef des Militärkabi¬

netts , General der Infanterie v . Hahnke . Außer den

Fürstlichkeiten , dem Gefolge und anderen Offizie ^ n

waren der Landeshauptmann Df . v . Seydewitz , Landrat

v . Witzleben und Oberbürgermeister Büchtemann gela¬
den . Der Kaiser verläßt morgen Görlitz und trifft

Sonntag siüh im Neuen Palais ein .
München, 11 . Sept . Ihre Majestäten der

König und die Königin von Rumänien sind

gestern abend von Lindau zu mehrtägigem Aufenthalte

hier etngetroffen .

De »? 7V. Geburtstag des KroMerzogs
von Baden .

E . Karlsruhe , 11 . Sept .
Der letzte Festtag brach bei trübem , regnerischem

Wetter an . Trotzdem war der Verkehr in den Haupt¬

straßen unserer Stadt ein äußerst reger . Auch heute
waren noch viele Fremde , Deputationen , Teilnehmer dcs

Festzuges in Landestrachten , hier anwesend . Der Groß¬

herzog wiederholte vormittags 10 Uhr seine Ausfahrt ,
begleitet von der Großherzogi » , seiner Tochter , der

Kror Prinzessin von Schweden , der Elbgroßherzogin und

verschiedenen hohen Gästen unseres LandeSfürsteu . Da »

Großherzogliche Paar wurde überall mit Hochrufen

begrüßt .
Die letzte in dem Programm der Festtage vorgesehene

größere Veranstaltung bildete das Bankett , das die

Stadt den städtischen Arbeitern heute abend

im große « Saale der Festhalte gab . Es waren unge¬

fähr 500 Arbeiter , die im Dienste unserer städtischen

Verwaltung stehen , erschienen . Dem Bankette wohnten

der Oberbürgermeister , der Stadtrat , eine große Anzahl
Stadtverordneter , sowie die Mehrzahl der städtische «

Beamten bei . Die Musik zu dem Festbankett wurde

von der Tragonerkapelle gestellt .
Die Arbeiter , denen von der Stadt ein reichliches

Mahl mit Wein und Bier gespendet wurde , waren in

der gehobensten und besten Stimmung . Sie waren

erfreut , daß die Stadtverwaltung ihrer bei dem Feste

nicht vergaß und ihnen ein Zeichen der Aufmerksamkeit

für ihre Leistungen im Dienste und Jntereffe der Stadt

zuteil werden ließ . Im Laufe des Abrnds wurden

verschiedene Ansprachen gehalten . Ter erste Redner

war Herr Bürgermeister S i e g r i st . Derselbe hob in

seiner Rede hervor , daß das ganze Land in diesen

Tagen durchbraust sei von dem Jubelruf : Heil Groß¬

herzog Friedrichl Hier an dieser Stelle sei e8 gewesen ,

wo das ganze Land dem Großherzog Opfer der Liebe

dargebracht habe . Als der Stadtrat den Beschluß ge-

faßt habe , die städtischen Arbeiter zu dem heutigen Feste

einzuladen , sei er überzeugt gewesen , daß in den Herzen

der Männer , die oft Tag und Nacht in harter Arbeit

ongestrengt seien , die Liebe für den Landesherr » Wurzel

geschlagen habe . Ter Stadtrat möchte die Gelegenheit

benutzen , allen denen , welche auch in den letzten Tagen

schwere Arbeit in treuer Pflichterfüllung ausgeführt

hätten , den Tank und die Freude an ihrem Erscheinen
beim heutigen Feste auszusprechen . Wer ein treueS

Herz bewahrt habe , werde freudig einstimmen in den
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Jubelruf für den Fürsten, der so viel für sein Volk,
besonders für die Arbeiter , gethan habe. Wenn wir
ML das Lebensbild williger ArbeitSfreudigkeit und
treuer Pflichterfüllung unseres Großherzog « in« Herz
prägen, dann wird das heutige Fest nicht ein vorüber-
rauschender Genuß, sondern ein Zeichen der Liebe und
Anhänglichkeit für unseren Landesfürsten sein . (Lebhafter
Beifall .)

Herr Rechtsanwalt Binz brachte eia Hoch auf Kcn
Großherzog und Herr Direktor Reichard ein Hoä
auf die Großherzogin au«. Auf Kaiser und Vaterland
toastete Herr Professor Heimburger .

Von einem Arbeiter wurde ein Huldtgungstelegramm
an den zu den Manövern abgereisten Großherzog vor-
geschlagrn. Dasselbe hatte folgenden Wortlaut :

, 500 in der Festhalle zum Bankett versammelte
städtische Arbeiter bringen Eurer Königlichen Hoheit
herzinnigen Glückwunsch und begeisterte Huldigung ent¬
gegen."

Die Versammelten stimmten diesem Telegramm mit
Begeisterung bet.

Herr Oberbürgermeister S ch n r tz l e r überreichte
zwei feit langen Jahren im städtischen Dienste stehen¬
den Arbeitern ein größeres Geldgeschenk. Er bemerkte
dazu : ES sei das kein Geldgeschenk im gewöhnlichenSiMe deS Wortes, sondern eine Anerkennung, denn
Treue und Pflichterfüllung könne man nicht bezahlen.Der sei rin Ehrenmann , der immer im Dienste t :r
Arbeit stehe, sei er im Arbeitskittel oder wohne er im
Palast , aber der, der die Arbeit scheue, sei ein Lump ,ob er nun auf der Straße herumfahre oder im Palast
Champagner trinke. Er bringe ein Hoch der beglückenden
ehrlichen Arbeit ; str lebe hoch, hoch, hoch ! Diese Rede
rief den lebhaftesten Beifall hervor.

Eine Reihe von Arbeitern ergriff «och zu kurzen
Ansprachen das Wort , worin hauptsächlich der Stadt¬
verwaltung für die Veranstaltung des Festes gedankt
wurde. Bei Abstngung patriotischer Lieder blieben die
Festteilnehmer bis spät in den Abend in gehobener
Stimmung beisammen .

Baden.
Karlsruhe , 11 . Sept . Laut Hofbericht der . Karls-

ruher Zeitung " ist der G r o ß h e r z o g heute nachmit -
tag 4 Uhr 31 Min . zu den Manövern abgereist . Der
Großherzog nimmt im Schlöffe Osthausen im Elsaß bei
dem Unterstaatssekretär Freiherr» Zorn von Bulach Ab
steigequartier, um von dort morgen vormittag die 30.
Divtston bei Nieder -Ehnheim zu besichtigen. Morgen
abend wird der Großherzog nach einem dreistündigen
Aufenthalt in Baden zum Besuche d :r dortigen AuS-
stellMg wieder in Karlsruhe eiutreffen und den Sonn¬
tag daselbst verbringen . Sonntag abend wird sich der
Großherzog nach Heidelberg begeben, von wo aus
die Besichtigung der Korpsmanöver deS 14. ArmeeeorpS
ihren Anfang nimmt.

W. Brette », 11. Sept. Der 16. Februar 1897,als vierhundert st er Geburtstag Philipp
MelanchthouS , ist nunmehr endgültig auSerfehe«als Festtag zur Grundsteinlegung für das auf der Ge-
burtSstätte MelanchthouS am Marktplatz zu Breiten in
fpätgothifchem Stil zu errichtende Gedächtnishaus.
Der Verein, welcher die Förderung dieses unter dem
Protektorat Seiner Königlichen Hoheit de« GroßherzogS
von Baden stehenden JubiltumSwerkeS sich angelegen
sein läßt , versendet zur Zeit sein Statut und den mit
nahezu 500 Unterschriften hervorragender Männer des
In - und Auslandes gezeichneten Ausruf, welch letzterer
sich an die gesamte evangelische Christenheit um Bei-
träge zu den Baukosten und | ür die innere Einrichtung
deS Melanchthonhausrs wendet, daS bekanntlich eine
Gedächtnishalle mit Statuen und Gemälden hervorra¬
gender Zeitgenoffen MelanchthouS erhalten Md ein
Museum aufnehmen soll mit handschriftlichen Aufzeich-
NMgen deS Reformators , Gemälden, Kupferstichen,
Holzschnitten , Medaille« usw. mit seinem Bild und vor
allem etuer vollständigen Sammlung der gedruckten Werke
von ihm und über ihn, sowie der Schriften seiner Freunde
und Gegner. In Deutschland sind es besonders die
evangelischen Pfarreien , die sich der Sammlung auneh-
men , Md e» ist zu hoffen, daß e8 ihnen gelingen
werde, aus kleinen Gaben eine ansehnliche Summe für
das Jubiläumswcrk in Bälde darreichen zu können .
Die Geburtsstadt MelanchthouS selbst hat sich mit
einem Betrag von 27 000 Mark beteiligt , damit der
Platz , worauf das im orleauischen Krieg biS auf die
Grundmauern zerstörte Geburtshaus stch befand und
nachher andere Gebäude entstanden sind , als Baustelle
sofort in Bereitschaft kommt , und mit weiteren 150—
170000 Mark wird daS ganze Werk zur Vollendung
kommen können . Unmittelbare Zuweisungen an Geld
oder a« anderen Gegenständen für daS Museum kön¬
nen au die beiden Rechner des Verein « : Abgeordneter
Közler und Stadtrat Wörner in Brette« (Baden) ge¬
richtet werden . Jede besonders gewünschte Auskunft

und den Versand des Aufrufs und des Statuts be¬
sorgt der erste Schriftführer Bürgermeister Withum in
Brette» . Näheres über daS Baudenkmal selbst wird
demnächst veröffentlicht.

Heidelberg, 11 . Sept. Der Großherzog
wird am 16 . d . Mts . hier eiutreffen, um die Huldi¬
gung der htefigen Bürgerschaft entgegenzunehme « . Am
Abend wird ein großer Fackelzug stattfinden.

Nreiburg , 11 . Sept. Das Dienstmädchen , welches
stch am Abend deS 7 . September in der Salzstraße die
schweren BrandwMden zuzog, ist laut „ Bad. Tagbl .

"
denselben vorgestern früh erlegen. (DaS Mädchen ließ,
wie in Nr. 214 der „Lahr. Ztg. " berichtet, eine bren¬
nende Petroleumlampe fallen, wodurch seine Kleider in
Brand gesetzt wurden.) — Eine rohe That wird vom
Roßkopf berichtet. Die dortige WirtschaftShütte ist
in einer der letzten Nächte erbrochen, vollständig ansge-
raubt und dann — vielleicht um die Spuren des Ein¬
bruchdiebstahls zu verwischen — niedergebrannt worden.
Von den Thätern fehlt noch jede Spur. — Laut „Breisg .
Ztg .

" wird der hiesige Veteranenverein an¬
läßlich der Enthüllung bezw. Einweihung deS auf dem
Frldberge errichteten BismarckdenkmalL einen
eisernen Eichenkranz stiften, welcher an dem Denkmal
befestigt werben wird.

AuS Bade«, 11. Sept. Die heftigen Ge¬
wi t t e r , die in den letzten Tagen niedergingen, haben
traurige Wirkungen hinterlaffen. Außer in Burg¬
heim und iu Opfingen haben die Gewitter noch
n verschiedenen andern Orten des Landes Brandschäden

verursacht; leider sind auch einige Mensche « vom
Blitz erschlage « worden. Wie der „Bad . Ldsz . "
aus Vögisheim (Amt Müllheim) berichtet wird,
chlug dort in der Nacht auf Mittwoch zwischen 1 und
l Uhr der Blitz in das Rathaus , zerttümmerte
dort daS Kamin vollständig, ebenso die Dachsparren
und Ziegel auf der vorirren und Hinteren Dachsette,
nahm dann seinen Weg in den im zweiten Stock ge-
ezenen Rathaussaal, ».rbrannte die dort aufgehängte

Fahne des Gesangvereins vollständig, fuhr dann in die
m ersten Stock befindliche Wachtstube und schlug die

dort befindliche Wanduhr herunter. Außerdem zertrüm¬
merte der Blitz mehrere Scheiben und an mehreren
Stellen das Mauerwerk . Den an Gebäude und Fahr-
niffen verursachten Schaden schätzt mau auf 300 Mark.
In derselben Nacht schlug der Blitz in Ober -
; e b i s b a ch (Amt Säcktngen) in das Haus deS Herrn
Eckert in demselben Augenblick, als er vom Bett
ausgestanden , in die Stube getreten und im Begriff
war, rin Licht anzuzündrn. Herr Eckert wurde vom
Blitz , der alles entzündete , erschlagen .
Frau Eckert und Kinder wurden von den Nachbarn
auS dem Feuer, da« zwei Gebäude riuäscherte , gerettet .
Der Leichnam Eckert« konnte , laut „ Wehrath .

"
, nicht

mehr auS dem Feuer geholt werden . — In Het -
terLhrim schlug der Blitz in einen Stall und tötete
einen Ochsen. Bet dem Donnerstag nachmittag 1
Uhr niedergegangenen Gewitter wurden, laut „Br . Z " ,
in Oberhausen im Breisaau ein verheirateter
Mann , Vater von vier unmündigen Kindern , und
ein Knabe von zwölf Jahren vom Blitz erschla¬
gen , ersterer ln seiner Wohnung , letzterer beim Heim-
kehren vom Futterholen. In ersterem Fall fuhr der
Blitz dmch den Kamin und tötete den gerade im zwei¬
ten Stock befindlichen Mann , während die Frau deS-
selben im ersten Stock nur betäubt wurde. Der Vater
deS getötetm Knaben saß bloß ein Meter von diesem
entfernt auf dem Wagen , wuide jedoch nur leicht be¬
täubt und erholte stch sogleich wieder .

Weite Wett.
Nraukreich . Der „ Solei!" verzeichnet gerüchtweise

die Meldung , daß zu Ehren deS Zaren am 8 . Okto¬
ber im Lager von ChalonS eine große Truppenschau
abgehalten werden soll, an welcher ungefähr 100000
Mann teilnehmen sollen .

Rußland . Die „ Nowosti" schreiben : Der Toast
Kaiser Wilhelms auf dem Festessen in Görlitz auf daS
5 . ArmeecorpS muß als ein Zeichen deS Friedens an¬
gesehen werden , und die bedeutsamen und schönen Worte
des Kaisers lasten erkennen, daß die Regierung des
Landes , das an der Spitze des Dreibundes steht, von
der Notwendigkeit überzeugt ist, den Frieden als das
höchste Gut für Europa, ausrecht zu erhalten.

Türkei . Die Londoner „Preß Affoeiation" ver-
breitet die Sensationsnachricht, daß die Absetzung
deS Sultans unter ernster Erwägung der Mächte
sei. — Türkische Soldaten hatten in Kreta zwei fran¬
zösische Unterthanen gemißhandelt. Der französische
Konsul verlangte Genugthuung ; infolge besten wmden
die Soldaten zu Gefängnisstrafen , der eine zu 4 Mo¬
naten 10 Tagen, 2 Sergeanten zu je 14 Tagen , ver -
urteilt. — Nach einer von der Pforte stammenden
Nachricht wurde in einer armenischen Kirche zu Kon-
stautinopel eine Bombenwerkstatt entdeckt .

.plan
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Stadt und Bezirk.
* Lahr , 13 . Sept . Die Adresse , welche bu

'2f
katholischen Dekane Badens durch eine tepu , Ifj -
tatio« Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog o». • fl
läßlich seines 70. Geburtstagsfestes überreichten, ist «, - -J :
Kunstwerk, das der La hier Industrie zur
gereicht . Die Adresse selbst wurde nach einer Zeichnung « ->?-
des Herrn Kunstmalers E. Regler in Offenbmg t» ^ 5
der lithographischen Anstalt von Pfisterer u.
s e r dahier hergestellt. Den prachtvollen , in ornama^ ^ >
talem Stil gehaltenen Einband aus echtem Zucht»-
ledrr hat Herr Buchbindermeister Flüge in der Mach. - , •■“ g
straßr entworfen und ausgeführt . Da« Leder ist durch
die hiesige Firma W ä l d i n - H u b e r an« Rußlaat ; s?_l
bezogen. Der Plüschkasten zur Aufbewahrung dn ; § S2
Adresse ist ebenfalls von Herrn Flüge attfleferttgtl

00
Wie wir erfahren, haben Ihre Königlichen Hoheit»
der Großherzog Md die G r o ß h e r z o gt n tajgg *“
künstlerischen Leistungen der Herren Verfertiger
Adreste dir größte Anerkennung gezollt.

b

K Lahr , 12 . Sept . Die von Sr . Kgl. Hotzj
dem Großherzog an Gerichtsvollzieh .. H a n s e r
verliehene kleine goldene Verdienstmedaille wurde
letzteren am verflossenen Festtage durch denGr. Ob ' s =

■<& & <?■
ce po oc
c-- tc

amtsrichter Herrn Dr. Betzingrr in feierlicher 2&iji
überreicht . In seiner Ansprache an den Jubilar bc
tonte Herr Dr. Betzinger in ergreifenden Worten, buj
Se. Kgl. Hoheit der Großherzog langjährige und tim j
Dienste stets zu würdigen wiste und stellte sodann Ws
daß Herr Hanser seit seinem Austritt auS dem MilisSßI
tärdienst längere Zeit bet der Gendarmerie und fobann , \jsr
eine lange Reihe von Jahren in seinem jetzigen Amt,
thätig gewesen sei, wobei er heroorhob , wie verantwor-
tungsvoll und schwierig diese beiden Ämter seien
wie es trotzdem der Jubilar verstanden habe , während
seiner ganzen , nahezu 40jährigen Dienstzeit stch
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24 .
26.
87.
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80.
81 .

1.
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6 .
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7.
9.
9.
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zu erwerben und zu erhalten. Mit

lange tragen zu können , schloß der feierliche Akt,
auf die demselben anwohnenden Herren Beamten,
dies bei der wohlthurnden Ansprache des Herrn L
amtSrichterS Dr . Betzinger nicht anders zu erwc
war , einen wirklich erhebenden Eindruck machte.* Lahv, 12 . Sept. Heute abend halb 7
trifft Herr Weihbischof Dr. Knecht hier ein,
morgen in der hiesigen katholischen Kirche da« Sakra-
ment der Firmung zu spenden.

r t :
der

Ä
tm
Iv .i
r

Vermischtes .
München , 10 . Sept. Die Haberer ;

zesse nehmen einen immer größeren Umfang an.
Vor zwei Tagen wurden auf dem Bahnhofe in Holz-
kirchen die beiden Bauernsöhne Weber tu dem Augen¬
blick verhaftet, als ste in daS Ausland flüchten wollten .

versehen.
Essen , 10. Sept . Die Stadt Esse« zählt

27 Millionäre , darunter 13, welche je über 2 Millio¬
nen besitzen .

Berlin , 10. Sept. OSkar Schuster , Direktdi
der Norddeutschen Handelsgesellschaft in Berlin, Leip¬
zigerstraße 135, ist wegen Verdachts , beträchtliche Un¬
terschlagungen begangen zu haben , verhaftet worden.

Angelegenheit sollen bevorstehen.
Kiel , 11 . Sept . Ja der heutigen Versammlung

der Deutsche « Gesellschaft für öffent¬
liche Gesundheitspflege hielt Herr Profestor
F r ä n k e l - Halle einen Vortrag über die Bekämpfung
der Diphtherie und bezeichne» als Hauptüber¬
trager den Menschen , als Hauptursache der Infektion
die Disposition . Redner forderte schleunigste Überfüh¬
rung aller Diphtheriekrankc « in ein Krankenhaus und
die Errichtung von Beobachtungsstationen für Diph-
therteoerdächtige. In Betreff deS SernmS erklärte Red¬
ner, die Heilkraft desselben sei zweifellos; wenn auch
die Anschauungen über d:n Wert der Immunisierung
durch Serum auseinandergiugen , so sei er doch über¬
zeugt , daß in nicht allzuferner Zeit die Serumtmpfung
gleich der Schutzpockenimpfung obligatorisch etngeführt
werde.

Brüx , 11 . Sept . Hier sind neue Erdsen¬
kungen vorgekommen. DaS Senkungsgebiet ist ab-
gesperrt . Der Betrieb der Auffig -Teplitzer Bahn mußt!
eingestellt werden; doch steht dessen Wiederaufnahme in
wenigen Tagen zu erwarten .

Zermatt , 11 . Sept . Bei der Besteigung bei
LySkammes stürzte gestern vormittag t :r Dr.
Günther au« Berlin mit seinen beiden Führe.»
Im b o d e n und K u p p e n ab ; alle drei find tot.
Heute ist eine auS 30 Führern bestehende Expedition
zur Aufsuchung der Leichen abgegangen. — Dr. Gä n-
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»ar mit den vkrschiedenarttgsten Instrumenten
ft wiffmschaftliche Forschungsreisen wohl ausgerüstet.
x,ksilbe beabsichtigte, stch in Zermatt für eine For -

iju»gSreist nach dem Himalaya vorzubereiten, wo er
h|f Forschangen Ecksteins und KramerS sortsetzen wollte ,
xa Absturz erfolgte an derselben Stelle , an welcher
-l, 8. September 1877 die Engländer Patterson und
x^pis mit ihrer Führern, den 3 Brüdern Knobel, ein
Dj tzrde fanden . _

1u»iug aus den bürgerlichen Stsndesbüchern
irr Gemeinde Lahr mit Bttvgheim .

Geborene :
Max , B . Bartlin Gebhardt , Schuhmacher.

* . Friedrich , V . Johann Georg Holzer , Schneider.
« , Elsa, V . Friedrich Bogt , Taglöhner .
^ ( Ernst Julius, B. Gottlieb Kleis , Bäckermeister.
A , Karolina , B . Aug. Hermann Erb , Schmiedmeister.
Hi
1 ÄPt.

Eheaufgebote :
1 . Sept . Ernst Tobias Stablberger , Drechler hier, und Mag -

'i »
*. H »n .

Luise, B . Jakob Göhringer , Kartonnager .
Friedrich, B . Baptist Uhl, Taglöhner .
Anna, V . Hermann Müller , Architekt .
Luise Anna , V . Gustav Lehmann, Lithograph .
Ludwig Friedrich, V . Ludwig Jenne , Müller .
Friedrich Kamill , V . Alfred Dahlinger , Fabrikant .
Karl Friedrich, ! Zwillinge, B . Johann Theobald
Edwin Kurt , ( Rosewich, Kaufmann .

1 .
S.
5.

5 .

7.

7.

10.

dalena Justina RabuS von Ludwigs Hafen._ - - - - - - - Mc
beide hier.
Karl Adolf Ugi, Kartonnager , und Maria Klaiß ,

Johann Georg Hofmann , Tischler von Böhmen,
und Anna Margareta Fritsch von Eger .
Franz Joseph Fehrenbacher, Buchbinder von Buchs,
und Rosa Günthard von Tübach.
Karl Harter , Zimmermann , und Afra Burger ,
Fabrikarbeiterin , beide hier.
Gustav Hofmaun , Kaufmann in Worms , und Frieda
Rosenstiel von hier.
Gustav Hermann Adolf Müller , Gerber hier, und
Anna Wilhelmine Bruch von Seelbach.
Heinrich Sutter , Kartonnager , und Marie Gerhardt ,
beide hier .

Getraute :
29 . Aug . Jakob Hamm , Lithograph, mit Luise Berner , beide

hier.
7. Sept . Leopold Eggler , Kaufmann , mit Marie Luise

Weber, beide hier.
' Gestorbene :

20. Aug . Karolina Müllerleile , Dienstmädchen, 39 Jahre alt .
30. * Maria Magdalena Haas , Kleidermacherm, 18 */,

Jahre alt .
31 . „ Klara Frieda , Tochter des Konrad Schwendemann ,

Fabrikarbeiter . 1 Monat alt .

10. Sept . Luise Thekla, Tochter deS Karl Herzog , Cigarren¬
macher, 1 Monat alt .

10. * Ein totgeborenes Mädchen.
10. „ Alexander LouiS, Sohn des Alexander Jaillet ,
_ Mechaniker, 6 Monate alt .

Trlrgraphische MillagSknrse der Frauksnrler Biftfe .
12 . September 1896, 1 Uhr 24 Minuten.

(Mitgeteilt durch die Lahrer Kreditbank Karl Bader .)
— - . Gotthard . . . . . 165.29

Bochumer . . . . 163.—
Gelsenkirchen . . . 177.10
Italiener . 88.10

^ (Mltaetetlt durch die Lahr
Österreich. Kreditamm 316.37
Lombarden . . . . 90.62
StaatSbahn . . . . 814 .75
DiSkoudo-Kommandit . 210.80

Wafferwärme im Attieubad.
am 12 . September 1896.

Nachm. 5 Uhr
15° Morgens 6 Uhr

14°
Vorm. 11 Uhr

13 °
Lahr , 12 . September . Tvermomerrrstand .
NacktS Morgens Mittags

niedr. Stand 8 Vhr 12 Uhr
11 « R. + 12 ° R. + 15 ° R.

Nachmittags
3 Uhr

+ 17 ° R.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag .

Bewölku g . veränderlich , Temperatur wenig verändert,
einzelne Regenschauer. Observatorium Zü . ich.

Steigerungsankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung werden die dem Georg Friedrich G ö h-
er, Bäckermeister in Lahr, gehörigen, nachstehend verzeichnet«! Liegenschaften

k Gemarkung Lahr am
Rorrtag den 28. September 1896 nachmittags V23 Uhr

in Rathause zu Lahr öffentlich zu Eigentum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
m btt Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
N . Lagerb. Nr. 1379 . 7,80 Ar Ackerland im Durstengeldele, neben

yob Schmidt und Wilhelm Zwick , tax. 800 M.
2 . Lagerb. Nr . 4064. 4,57 Ar Weinberg und GraSrain in

IpÄiite , neben beiderseits Johann Kramer, LandwirtinDinglingen, tax. 200 M.
Die Steigerungsbedingungen liegen im Geschäftszimmer drS Unterzeichneten

- Marktstraße 37 dahier — zur Einsicht auf.
Lahr , bin 20 . August 1896 . (4713)

Der Bollftreckmrgsbeamte :
_ Dilger , Großh. Notar . _

2. Steigerungsankündignng .
Infolge richterlicher Verfügung wird das dem Kaufmann Moritz Heck-

anut » von Lahr, z. Ft. in Heidelberg, gehörige, in der Stadt Lahr gelegene
Wohnhaus nebst Zubehör am

Nontag den 28. September 1896 nachmittags 3 Uhr
imRathause zu Lahr einer öffentlichen 2 . Versteigerung auSaesetzt , wobei der Zu-

«g erfolgt, wmn der SchätzungkpretS auch nicht geboten wird .
Lagerb. Nr. 754 . Den abgetellten Anteil an 1,91 Ar Hofraite

ti> btt Friedrichstraße in Lahr, hierauf stehend : a . ein zweistöckiges Wohn -
,M «it Balkenkell« und b . ein einstöckiger Wohnurg? andau , neben
’ bml Schöpfer und August Binz , tox. 12000 M.

In dem zur VerstUgerung kommenden Wohnhaufe nebst Zugehür warde ein
Material-, Farbwaren» und Spizneigefchäst betrieben .

Die StrigrrungSdrdingungen liegen im Geschäftszimmer deS Unterzeichneten
- Mmktstrgße 37 dahier — zur Einsicht auf.

Lahr , den 8. September 1896 . (4712)
Der Vollstreckurrgsbeamte :

Di lg er, Großh. Notar .
meriroffen

Hautpfiggi

S9
echt mit y/t/Mv/M

Apotheken
) und Droaerien.

74/

PfBllrina ^
In Dosenäio , so u . öoPf . , in Tubenado u . aoPfit rn„PfeJlrlflg-

lim smudl. Wohnung
wn 3 Zimmern und Zubehör auf 1 .
Ottobec gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter J . B .
Nr. 4714 an die Exped. d. Bl.

illt schöne Wohnung
!t 5 Zimmern u. Waschküche ist auf
Oktober oder später zu vermieten

Kaiserstraße Nr . 100, Lahr ,
720 ) beim Stadtpark .

Eine Wohnung ,
gehend au8 2 oder 3 Zimmern samt
Zubehör, sofort oder später zu vermieten
Karkistraße 13, neb. d. « Krone"

, Lahr .
Auf 1 . Oktober wird ein (4731)

Kiudnmü-chen gesucht.
Zu erfragen Marktstraße 37 a , Lahr .

Zwer iuetnaudergeheave gut
möbl. Zimmer

separat gelegen, find auf 1. Ott.
zu vermieten . (4710)

Näheres Oberthorstiaße Nr. 9 , L -ihr.
E . Heinemann « rühmlichst be-

kanne (4625)

Gesundheitskaramcken
sind zu haben in Lahr bei den Herren
Eduard Kopp,Feinbäckerei, Marktstr. 5,
Theod . Zimmermann , Kolonialwh ,
Kaiferstr. 69 , Eduard Ziegler ,
Bäckerei und Kond . . Kaiferstr.

Verloren
am Montag vom Walkenbuck nach der
Stadt eine Micke. Man bittet, die-
selbe g gen Belohnung beim Haus »
knecht im Gasthaus zur „ Blume",
Lahr , abzug 'beu . (4716)

Achtung !
Dem tit . Publikum bringe ich hierdurch

meine Speeialität in Behandlung der
Füße, das Entfernen der Hühneraugen,
Hornhaut , eingewachsenen Nägel, Warzen
u . dergl. in empfehlende Erinnerang. Nach
Verlangen gehe ich in die Wohnungen .
(3560) tt. Schmidt ,

Ehirurg u. Hühneräugenspecialist,
Lahr, Marktstr. Ne . 37.

Dalma
tötet in drei Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

im Zimmer ,
Küche oder Stallung unter
« Garantie .
Z Nicht giftig !
"" Dalma
giebt eS nur in

versieg . Flaschen
zu 30 u. 50 Pfg

Patentbeutel
unbedingt notwendig, hält

jahrelang , 1b Pfg .

LAHR

►

Zu yaben in Lahr in der
Apotheke zum „ Engel ".

Das Gute bricht stets sich Bahn !

„U b r i g i n“
Pflanzenfaserseife

ohne jeden schädlichen Zusatz .
Beste Seife zur hygienischen

Pflege derHaut .fürHaushalt,Toi¬
lette , Armee , Krankenpflege und
Indust ‘ e.

Sensationeller Erfolg .
Zahlreiche Gutachten hevor -

ragender Chemiker .
Anerkennungen ans allen

Kreisen .
— « ßss^Verlangen Sie^ Ubrigln “
bei C . Ij . Hnber , Lahr .
Das Stück : Hausseife 10 , Toi¬

letteseife 35 u . 75 Pfg .
MedizinischeSeife mit 3 % Perubal¬
sam oder 5 °/o Schwefelteer das
Stück 60 Pfg . (4546 )

Ein junges , fleißiges
Mädchen

wird sofort gesucht nach Zürich .
Zu erfragen in Nr. 15 in Burg -

h eim . (4719)

Köchin gesucht.
Per 1 . Oktober suche ich eine pe> f - ke

Köchin für auswärts in ein besseres
Herrsch FtShas bet hoh- m Lohn . (4797)

Ad. Walter ,
Stellenvermittlungsgeschäft , Lahr .

Unterrim t
in Geige und Klavier , sowie Bolks -
fchuluntei. icht wird erteilt. Auch wer¬
den alle Sorten Rechnungen gestellt .
Vom wem, sagt die Exped d. Bl. (4735)

Eiue srcundl. Wohnung
mit 4 Ammern, 1 Mansarde samt Zu¬
behör auch Anteil an der Was^ küche , ist
auf Weihnachten zu vermieten. (4689)

M . Gestelle
_ zom „ Stadtpark "

, L h
Einen Zierschrank.

Gewinn der Freiburger Müuster -
lot irrte, hat prriswürdtg zu verkaufen
B. Himmelsbach, Scbloßplatz , Lahr .

Ein neuer zwetthüriger
Kleiderschrank

t.rtb eine Chiffonniere sind z >, verkau -
fen bei (4626)
_ Wtckertsheimer, Maler, Lahr.

Auf sofort oder 1 . Ok ober we den ein
zuverlMigeS (4725)

Kindermädchen
und eine selbständige Köchi« gesucht.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Ein schöner Hund (Neu-

Jf fundländer) ist billig zu ver.
iv \ Tnnfttt . (4724)
Zu erfragen bei der Exped. b. Bl.

Zn verpachten
I V» Sester Ackerfeld an der Krummhalbe.

Zu erfrazen bei (4718)
A. Blattmann ,

Schlosserstraße Nr. 7, Lahr .
Zar Pflege von Mund und

Zähnen , zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund- und Tabaksgeruch,
Zahnweinstein , den Zähnen blendende
Weiße , dem Mund liebliche Frische zu
verleihen, ist unübertroffen die seit 1863
renommierte

Arm . MM itmtine
ä 50 Pfg .,

bisheriger Absatz über 1000000
Dosen, von C. D. Wunderlich,
Königl . Bayer. Hoflieferanten (preisge¬
krönt Bayer , Landesausstellung 1882
N . 1890) zu Nürnberg . (3027)

Gustav Meiner in Lahr.
DU l^ attonin in Kugeln, ringe«

trageneSchutzmarke, tötet ab-
IT solut sicher Ratte « , Mäuse

und Hamster; vollstän-
a i U . dig unschädlich für Menschen

^ und Haustiere . (4072 )
Allein echt zu habm in

Blechdcsen ü 1 Mk. U. ü 50 Pfg .
bei Oii8tav Menrer, Lahr.
Schnaken-Effenz,

unstreitig bestes und angenehm riechende ?
Mittel gegen Schnaken. Preis 50
Pfg . pro Flasche, zu haben in der
Eaa «l -Aootbek« L a b r. (3700)



Mikitärverem £afit.
Der Verein beteiligt sich an der Euthül -

lungsseier des Kriegerdenkmals in Sulz .
Antreten auf dem Schloßplatze Sonntag den
13. September mittags 7> 1 Uhr .

Z« recht zahlreicher Beteiligung ladet ein (4711)
Der Borstand .

Orden und Ehrenzeichen sowie Verbandsabzeichen find anzulegen .

Möbeltransport
vo« Hermann Erb in Lahr .

Garantie für unbeschädigte » Trans »
Port der Möbel . (4671 )

Die WM Miden and) « gelWii.
Bestellungen nimmt entgegen

und erteilt Auskunft der Spe¬
diteur Herr

_ C. A. Kramer, Lahr.
Adlerfaal Bettinger .

Den titl. Damen und Herren von Lahr wird hiermit bekannt gegeben , daß
am Dienstag den 15. September abends 8 Uhr ein

M. Tanzunterricht M
eröffnet wird . Gefl. Anmeldungen hierzu werden Sonntag nachmittag von
3 Uhr ab im obigen Saale entgegengenommcn . Weitere Anmeldungen nimmt
der Unterzeichnete gerne entgegen. Hochachtend

Emil Böhler , Lahr ,

Grasmotoren
in liegender und stehender

Anordnung

Für In - und
Ausland

mr

Umladung

Radolfzeller Lose ä 1 M .,
Ziehung nächsten Mittwoch 16 . September ,

Rastatter Lose ä 1 M .,
Ziehung nächsten Dienstag 15. September ,

Engener Löss & 1 M .,
Ziehung nächsten SamStag 19 . September ,

Badener Pferdelose ä 1 M .,
Frankfurter Pferdelofe L 1 M .,
Darmstädter Pferdelofe ä 1 M .,
Straßburger Pferdelofe ä I M .
sind zu haben bei (4729)

H . {Spinner ,
Nägelgasse Nr . 15 , Lah r.

\

von i $ Pferdekraft anfwärt « .

Präcisions- Gasmotoren
für eleitr . Beleuchtungsanlagen.

Über 1500 Motoren abgesetzt»
Besondere Vorzüge : Einfacher kräft¬

ig ^ tiger Bau sowie sauberste Ausführung ; ein¬
gesetzter Hartgusßcylinder , zuverlässige ,leicht zugängliche Ventilsteuerung ; leichte Verstellbarkeit der Touren¬

zahl, sehr geringer Gasverbrauch .
» » Preisbücher kostenfrei . » »

Fried . Krupp Grusonwerk
Magdeburg-Buckau.

Der Vertrieb obiger Motoren liegt in den Händen des Herrn
Ingenieurs G. Wagenmann , Strassburg I. E ., Kinderspielgasse 60.

Junker Ruh “ Öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica - Fenstern von

Junker & Muh
in Karlsruhe ( Baden ) .

Ein grosser Vorzug der Junker & Ruh - Öfen gegen¬
über anderen Konstruktionen , die nicht nach amerikanischem
System gebaut sind , besteht darin , dass der Füllschacht
getrennt vom Feuerkorb ist , die Kohlen im Füllschacht vor
dem Anbrennen gewahrt bleiben und nur nach Bedarf nack¬
sinken ; daher auch der ausserordentlich sparsameMaterialverbrauch der Junker & Ruh-Öfen , der ihnen
ihre Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat .

Fortwährend neue , geschmackvolle Modelle.
Üher 75,000 Stück lui Gebra 11 ch .

"or Ankauf eines Ofens verlange man Preisliste und Zoagniss «.

(4691) Alleinverkauf :
Harl IVestler , Lahr

Neue
Bismarkheringe ,

(« »». ) ,
_ neue russische
■ Sardinen , >>

frische Sendung , eingeiroffen bei (4737 )
Theod « Zimmermann , Lahr .

2 große Bütte «,
1 runde und 1 ovale, sind billig zu
verkaufen (4723)

Roßgassc Nr . 1 , Lahr.
Eine schöne Wohnung von 4

Zimmern ic. sofort beziehbar zu verm .
Auskunft Kciftrstr . Nr . 9 , Lahr . (4149)

Empfehle :
stets feiststen i

gekochten Schinken, )
rohen weftf . „ j
harte Göttinger und ;

Salamiwurft , I
frische

Gothaer Cervelatwurst ,
^ raunschw. Mettwurst , !

Leber - „ !
Blut- „ -

Stuttgarter Lyoner und
Schinkenwurst,

Stuttg. Saitenwürstchen, !
Franks. Bratwürstchen rc. j
in bekannt feinen Qualitäten . (4736 )

Karl Merkte , Lahv.

ff
ff

MAGGI 5

Suppen mit Teigwareneinlagen sind
vorzüglich und sehr beliebt. Man kocht
dieselben mit etwas Fett in schwachem
Salzwasser, thut etwa« von

Suppen .
Würze

hlvzu und eine köstliche ^ uppe ist fertig
>zu haben in Origtnalfläschchen von

65 4 an bei
Hugo Heek, Lahr .

Die Originolfläschchen non 65 4 wer-
den zu 4b 4 und diejenigen ä Ji 1 . 10
zu 70 4 mit MaggiS Suppenwürze
v achgefüllt. (4489)

Zwei gut möbl . Zimmer
find sofort zu vermieten mit oder o* ne
Pension. (4730)

Au erfragen Marktstraße 46 , Lahr .

Zur gefl. Beachtung.
Bei dem am Mittwoch abend durch

Blitzschlag verursachten Braute in Burg -
h im sind einer alleinstehendenbraven Frau
sämtliche Fahrnisse sowie Kleirer und
Betten vrrbrannt, so daß sie nur mit
der votdürsttgsten Kleidung ihr Leben
retten konnte . Obwohl diese Frau eine
kleine Entschädigung von der Berstcherung
b kommt so ist dieselbe doch auf die
Mildthätigkeit der Mitmenschen angewiesen.

Gaben nimmt gerne dankend entgegen
W . Bieser , Bäckermeister ,

(47391 Friedrichstroße , Lahr.

Evangelisches
Vereinshaus , Lahr.
Sonntag den 13 . September

(4722) abends 8 Uhr
Bibelstirn - e

Jedermann ist freundlich eirgelabt «.

Alle MitärpflichtW
sind zu einer Besprechung auf So «vta ,
den 13. d. M . abends » Uhr ,
die Brauerei Erb , Lahr , f . euuW
eingeladen. (47U
_ Mehrere Rekruten .

Zum Rappenkeller , Lichr
Heute abend und Sonntag
gebackene Fisch

(lauter Barsche), wozu freundl:
einladet (473*.

Üavtnutim
Die nächste (4734

Tanzstunde
im „ Löwe n " in Lahr findet
Dienstag den 15 . d. Mts

Bittler , Univerfitätstanzlehrn .
Bon heute ab wieder

Gesalzenes,
jeden Donnerstag Blut - n . Lebn
Würste bei (4723

Kari Flirge , alt ,
^ Schloflerstraße Nr . 19 , Lahr .

frische
Butter u. Eier

sind zu haben (4738)
_ Mühlgasse Nr . 14, La h r.

Zwetschgen
zum Brenne » kaust ((4708

It . Jnnghaene , Lahr

Gasglühlichtl
Für bevorstehende Verbrauchszett w

pfehle ich mich zur Lieferung sämtliche
Artikel für Gasglühlichtr La«
Pen, Glühkörpern sowie allen Ersatz
teilen. (472?)

Achtungsvoll -
Hermann Vieser , Installateur ,

_ Mühlgasse Nr . 9 , Lahr
Brauer ,

in einem mittl . hies. lNeschäf e als I
Bursche thätlg, wünscht sich zu veränlm
Prima Referenzen zur Hir d.

Gefl . Offerten unter F . K . 4715 w
di« Exped . d Bl . crbrien.

Beste und billigste Bezügsqüell̂ ürgfränü!!
neue, doppelt «- reinigte und geloaschcue , echt nordtlK

Bettfedern .
Mr versenden zollfrei, gegen Nachnahme (stdcS ke-
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedernprr
Pfund für 60 Pfg. , 80 Pfg . . 1 M . . 1 M. 25 Pfz.
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb '
dannen 1 M. 60 Pfg . und t wi 80 Pfg.:
Polarfedern ; haLbwertz 2 M. . iueiü
2 DL. 80 Pfg. und 2 M. 50Vfg . ; Sildertvei ^c
Bcttfedern 3 m . , 8 M. 50 Pfg . , 4 M . , 5
ferner ; Echt chinesische Ganzdaunen (ich
filllkrüftlg ) 2 Dr . 50 Pfg . und 3 fJJt, Verpackung
zumKostenpreise . — BeiBeträgen von mindestens 75R.
&% Rab . — NichtgefallendeS bereitw. zurückgenonmell.Peclier & Co. in Herford t« Wefifalea.

Todesanzeige.
Gott dem Allrrächtigen hat eS gefallen, unsere liebe , un-

vergeßliche Mutter und Großmutter

Georg Wagner Ww .
heut« abend 8 Uhr im Alter von 72 Jahren unerwartet rasch
in ein kesseres Jensrits abzurufen .

Im Namen der tiesirauernden Hinterbliebenen :
Fr . Schmidt Ww .

Lahr , dm 11 . September 1896 . (4738)
Die Beert igung findet Montag den 14 . d . M . vorm . 8 Uhr statt.

Hiezu Ried und Thal Nr . 37.
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